
Mühe und kein Zeitaufwand zu scheuen, um die bestehenden 
Wissenslücken zu schließen. Und diese Frage ist um so wich­
tiger, je mehl' die Anzahl der Traktoren und Kraftfahrzeuge 
und damit auch der Personalbedarf steigen. 

Oftmals tauchcn Argumente auf, daß Olwechsel mit Spülung 
nicht erforderlich bzw. sogar schädlich für den Motor sei oder, 
daß der Ankauf des Spülöls eine zusätzliche Geldausgabe ist, 
weil angeblich Motoren ohne Spülung genauso gut und so 
lange laufen wie solche, die beim Ulwechsel gespült werden. 

Solchen falschen iVleinungen soll dieser Beitrag entgegenwir­
ken, weil diese Argumente unlogisch sind. Uberall dort, WQ 

dUl'ch Spülung beim Ol~echsel Schäden auftraten, erfolgte der 
Spülvorgang nicht ordnungsgemäß. 

Was ist nun bei OIwechsel mit Spülung zu beachtell, damit es 
nicht zu Schäden kommt; 

1. Es darf nur Spülöl verwendet werden, dessen Qualität es 
zuläßt, daß die Spülung bei laufendem Motor mit stoU­
weiser Drehzahlsteigerung von Leerlauf bis mittlere Dreh­
zahl durchgeführt werden kann, nachdem das im Motor 
vorhandene gebrauchte Motorenöl im warmen Zustand ab­
gelassen worden ist. Niemals dürfen Spülungen mit Petro­
leum, Dieselkraftstoff, Vergaserkraftstoff oder mit einem 
diesbezüglichen Olgemisch vorgenommen werden, weil da­
durch unter Umständen Explosionen, nachträgliche 
Schmierölzerstörung, immer aber Lagerschäden entstehen 
können. Durch diese Lösungsmittel w:ird ja der, auch beim 
Spülvorgang, zu erhaltende Motorenölfilm im Lager zer­
stört. Die zu verwendende Menge Spülöl muß mindestens 
so groß sein, daß die Motorenölpumpe unter allen Um­
ständen Spülöl ansaugen kann. 

2. Der Spülvorgang darf höchstens 5 min andauern. An­
schließend ist das Olfilter · am Motor zu reinigen. Der 
Kraft.fahrer muß während des Spülvorgangs beim Fahr­
zeug sein und ihn gewissenhaft überwachen. 

3. Bei neuen oder reparierten Motoren ist der Spülvorgang 
besonders vOl'Sichtig dW'chzuführen, weil die Passungen 
der beweglichen Teile noch zu genau sind. Besonders ist 
darauf zu achten, daß dann die Drehzahl des Motors nicht 
zu hoch wird. Gleichzeitig sei an dieser Stelle erwähnt, 
daß gerade die ersten drci Olwechsel nach Inbetriebnahme 
eines neuen odc)' gellcralüberholten Motors äußerst wichtig 
für eine hohe Leistung und lange Lebensdauer sind. Sie 
sind gemäß den Hinweisen der zuständigen Bedienungs· 
anleitungen in zeitlich richtigen Abständen durchzuführen. 

Was nun das Argument der Kostenfrage betrifft, so kommt 
man oft zu einem Tl'ugschluß. Denn vielfach operiert der 
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FahrzeughalLer mit der sogenannten direkten Einsparung. 
d. h., er spart den Betrag für das Spülöl ein, das ist sichtbar, 
jedoch im Betrag. gering. Aber die höhere Lebensdauer, grö­
ßere Leistung und damit höhere Erlöse - also die größere 
aber indirekte Einsparung - erfilßt er seILen. 

Charakterisierung des Spülöls 
Da oft die Meinung besteht, das restliche, im Motor vel"blei­
bende Spülöl vermindere die Schmierfähigkeit des Motoren­
öls, sei dazu auch einiges ausgefüllrt. 

Laut TGL handelt es sich bei Spülöl um ein dünnflüssiges OI 
mit mineralischer oder synthetischer Grundsubstanz: 

Viskosität von 2,0 bis 2,9 OE/50 oe 
Flammpunkt mindestens + 150 oe 
Stockpunkt tiefer als - 5 oe 

Da dieses Ol sehr dünnflüssig ist, pulsiert es beim Spülen leb­
hafter als beispielsweise das dickflüssigere Motorenöl und brin6rt 
dadurch die Spülwirkung hervor. Auf Grund seiner geringen 
Viskosität verbleibt auch nur ein kaum nennenswel1er Rest im 
Motor selbst und da das Motorenöl-Filtergehäuse ja ebenfalls 
nach der Spülung gereinigt werden muß, so besteht für eine 
nachfolgende Motorenölverdünnung keine Ursache. 

An dieser Stelle sei auch noch erwähnt, daß bei Motoren, die 
mit sogenannten HD-Olen oder legiel1en Olen betrieben wer­
den, keine Veranlassung ·besteht, den OIwechsel mit Spülung 
vorzunehmen, weil bei solchen Oien auf Grund ihrer beson­
deren E'igenschaften keine Sch~utzablagerungen im Motor 
auftreten. 

Schlußsatz I 

Natürlich wird durch den Spülvorgang beim OIwechsel an mit 
N ormalöl betriebenen Motoren keine 100proz·entige innere 
Reinigung erzielt, aber es w:ird doch ein erheblicher Prozent­
satz von Verschmutzungen durch die Spülung gelöst und aus 
dem Motor herausgespült, so daß der Welt der Spülung 
zweifellos sichtbar w:ird. Gerade im landw:irtschaftlichen Sektor 
wird die Notwendigkeit des vorschriftsmäßigen OIwechsels, 
nicht immer beachtet bzw. ~ird der Zeitabstand beim Ol­
wechsel nicht so genau ßenommen. 

Aber gerade die extremen Einsatzbedingungen der Motor.iln 
in der Landwirtschaft erfordern eine exakte Einhaitung der 
vorgeschriebenen Pflege- und Wartungsmaßnahmeni, wobei 
der OIwechsel mit Spülung eine ganz besondere RoUe spielt 
und immer gereclltfertigt ist. A 4863 

, s. a. H.7 (1961), S.321. 

Höhere Arbeitsproduktivität im Instandhaltungswesen durch einheitliche 
Technologien bei der Überholung von Landmaschinen 

Mit der Vollmechanisierung unserer sozialistischen Land­
wirtschaft erwachsen dem land technischen Instandhaltungs­
wesen große Aufgaben. Der Maschinenpark unserer Land­
wirtschaft wird sich in kurzer Zeit mehr als verdoppeln. 
Demzufolge muß auch die Leistung des land technischen 
Instandhaltungswesens bis 1965 wesentlich gesteigert werden, 
um den gestellten Anforderungen zu entsprechen. Gegen­
wärtig arbeiten im land technischen Instandhaltungswesen 
uuserer sozialistischen Landwirtschaft etwa 26000 AK mit 
einer mittleren Arbeitsproduktivität von etwa 27000 DM 
Bruttoproduktion je Produktionsarbeiter und Jahr. \Vürden 
wir im Jahre 1965 noch mit der gleichen Produktivität 
arbeiten, so wären dann allein im landtcchnischen Instand­
haltungswesen = 70000 AK erforderlich, um die stehenden 
Aufgaben zu bewältigen . Unsere Arbeitskräftelage gestattet 
cs uns jedoch nicht, allein in diesem Zweig der Land wirtschaft 
die Zahl llcl' eingestellten Arbeitskräfte so wesentlich zu 
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erhöhen . Es müssen deshalb Maßnahmen getroffen werden, 
um die Arbeitsproduktivität im landtechnischen Instand­
haltungswesen auf durchschnittlich mindestens 37000 DM 
Brutto prod uktionje Prod uktionsarbeiter und J ahrzu steigern, 
um die gestellten Aufgaben auch bei einer unwesentlichen 
Erhöhung der Anzahl der im landtechnischen Instand­
haltungswesen tätigen Arbeitskräfte zu bewältigen. 
Die Steigerung der Arbeitsproduktivität in unseren Werk­
stätten durch Verbesserung der Technologie, durch die Auf­
deckung und Beseitigung von Verlustzeiten, durch die 
Verwendung einheitlicher Arbeitsnormen auf der Grundlage 
von Bestwerten, durch eine wesentliche Verbesserung der 
Al'beitsvorbereitung und der Arbcitsorganisation u. a. m. 
sind also wesentliche Aufgaben, die entsprechend dem VOI'­
bild der Drehmaschinenbauer des VEB ,,8. Mai" in Karl­
Marx-Stadt zum lnhnlt des Produktionsau(gebots im land­
technischen Instandhaltungswcsen gemacht werden sollten. 



Wir müssen durch diese Maßnahm en erreichen, mit der 
glcichen \Verkstattkapazität unseren sozialistischen land­
wirtschaftlichen Bctrieben mehl', besser und billiger über­
holte Landmaschinen und Traktoren zur Verfügung zu 
stelleu a ls bisher. 
Eineu wesentlichen Beitrag zur Erfüllung diesel' Al;fgabeu 
würde uns dabei die Anwcndung einheitlicher Teclmologien 

. bei dcr Kampagnefestübcrholung dcr Landmaschinen 
bringen. Eine gen aue Untersuchung des Aufwands der von 
verschiedenen i\ffSj RTS für die Kalnpagnefestüberholung 
benötigt wird, ergibt erhebliche Unterschiede (Tafel 1) . 
Diese Unterschiede zeigcn fieservcn, die - wie bereits 

Tafel!. I\.l'bcitsaurw:-1l1d fü,' die I" arn pilg'ndcsl überholung 

VQn Landmaschinen (S lll lluen) 

i\laschincnnrt 

~ITS Miihdreschc r Räum· lind Lün gssdlw:ul· ;\lühhäcksler 
RTS Samlllf'Ip "cssc köpfn.HIf'I' 

E 175 T 2/12 E 7tU E OG5 

A 337 IIlU j 7;j Hi5 
B 428 1:)1, 218 
C 390 vO 178 
I) 352 D2 
E JOt 250 115 
F 220 140 
G 400 122 22G 200 

angeführt - uubcdingt nutzbar gemacht werden müssen, 
indem in allen I ns.tandsetzungsbe trieben einheitliche Techno­
logien au f der Basis von Bestwerten angewendet werden. 
Mit einer einheitlichen Technologie ist selbstvers tänd lich 
auch eine einhei Lliche Güte der zu leistenden Arbeit ver­
bunden. Es erschei nt deshalb notwend ig, auf den Arbeits­
umfang einer Kamp agnefestüberholung kurz einzugehen. 
Eine wesentliche Grundvoraussetzung für die Erzielung eines 
s törungsfreien Einsatzes unserer Landmaschinen während der 
landwirtschaftlichen Kampagnen und für die Erreichung 
hoher Kampa~lleleistungen ist die richtige Überh olung der 
Maschinen in den Stillstandszei\.en zwischen den Kampagnen. 
Diese Überholung muß so erfolgen, daß eine kapagne fes te 
Maschine erreicht wird. Eine kalllpagne fest instandgesetzte 
1'I'Iaschine arbeitet bei ri chti ge m Einsatz und richtiger Be­
dienung nahezu störungsfrei, so daß der Arbeitsfluß der 
Erntebrigaden reibungslos und termingerecht ablau fen kann, 
wod urch den land wirtschartlichen P rod u k tionsbetrieben 
erhebliche Vorteile entstehen. Die Vorteile bestehen besonders 
in der Einhaltung der agrotechnischen Termine ulld der 
Vermeidung von Verlustzeiten. 

Wie kann eine kampagnefeste Maschine erreicht 
werden? 

Bei ei ner Karnpagnefes tiiberholung wird die JlIaschine in 
ihre wesen tlicheu Teile zerlegt. Die Delllontage Jnllß so weit 
erfolgen , daß alle Teile, an den en Abnutzung auftreten kann, 
auf ihren Abnutzungszustand hin untersucht werden können. 
Es müssen nun a lle die Teile gegen nelle ausgetauscht oder 
instant! gesetzt werden, die eine unzulässige hohe Abnutzung 
aufweisen und deren Abnutzungszustalld soweit fortge-

. schritten ist, daß man damit rechnen muß, daß sie in der 
kOJllmenden Kampagne betriebsuntauglich werden. Es 
dürfen also nicht nur alle bereits eingetretenen Sc häden 
beseitigt ' werde n, sondern es müsseu auch die Teile a usge­
tauscht oder instand gesetzt werden, die unter norm alen 
Bedingungen in der kommenden Kampagne die Grenze der 
Betriebstauglichkeit e rreichen. Erst bei solcher Handhabung 
ist eine volle Einsatzbereitschaft während der ganzen Kam­
pagne zu erwarten. Die Beurteilung der Notwelldigkeit des 
Austausches bzw. der Instandse tzullg der Einzelteile und 
Baugruppen - die Schadensaufnahme - bei ein er solchen 
Kampagnefestüberholung erfordert große Sachkenlltnis. Von 
ihr hängen die Güte de'r Kamp agne rcstiiberholnng lind zu m 
großen Teil auch die Kosten für diese Überholung ab. Es 
ist eine gcnaue Kenntnis des Verschleißverhaltens ulIer Teile 
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erforde rlich, um en tscheiden zu können, ob das bed~ffende 
Teil die nächste Kampagne noch überlebt oder nicht. Eine 
zu ängstliche, zu sichere Beurteilung führt zu überhöhtem 
Materi<llverbrauch und zu hohen Kosten, während eine zu 
großzügige Beurtpilung zu Ansfällen während der Kampagne 
führen ka nn. Der Schadensaufnahme bei der Kampagnefes t­
überholung muß deshalb besonderes Augenmerk geschenkt 
werden nnd es sollten deshalb nur hochqlwlifizierte, erfahrene 
Fachkräfte mit di eser verantwortungsvollen Aufgabe betraut 
werden. 

Der Fachausschuß "Instandhaltung von Landmaschinen" 
des Fachverbandes Land- und Forsttechnik der KDT ha t die 
Notwendigkeit einheitlicher Technologien bereits seit iangem 
erkannt uud in jahrelanger mühevoller Kleinarbeit für eine 
Reihe von Landmasc hinen Vorschläge über derartige ein­
heitli che Teclmologi en a usgearbeitet. Die ers ten Arbeits­
ergebnisse wurden 1959 und 1960 in zwei Broschüren: 

"Arbeitsablauf-Richtpläne für die Überholung von Land­
maschin en nach .Iem Stationären Fließverfahren". 
Herausgeber: Ministerium für Land- und .Forstwirtschsft, 
Abt. Mechanisierung und Bau, und Zentralleitung der Kam­
mer der Technik, Fachverband "Land- und Forsttechnik" j 

"Empfehlungen und Richtwerte zur Instandsetzung von 
La ndmaschinen" Herausgeber: Kammer der Technik, FV 
"Land und Forsttechnik", 

zusammengefaßt und durch die Zentralleitung der Kammer 
der Technik bzw. das Mini sterium für Landwirtscha ft, Er­
fassung und Forstwirtschaft herausgegebe n. Diese Richtwerte 
stehen alle n MTSjRTS zur Verfügung, sie wurden dort zu 
einem gern verwt)ndeten Arbeitsmittel. 

Seit diesem Zeitpunkt hat die Spezialisierung und Koopera­
tion im lanutechnischen Instandhaltungswese n weite Ver­
breitung gefunden. Im Rahmen der kreisli chen lind über­
kreisliche n Spezialisierung se tzen viele MTSj RT S jährlich 
Serien von 100 und mehr Landmaschinen eines Typs instand 
und erzi elen dabei gute Ergebnisse. Eine so weitgehende 
Spezialisierung edordert jedoch eine weitaus intensivere 
Arbeitsvorbereitung als sie bisher erforderlich war. Um den 
MTS bei dieser Entwicklung durch einheitliche Te chnologi en 
zu helfen, hat ,.leI' Arbeitsausschuß "Instandhaltung von 
Landm aschinen" der KDT unter Leitung des Verfassers im 
n a illn en des Produktionsau fgebots die bestehenden Richt­
werte in freiwilliger technischer Gemeinschaftsarbeit neu 
überarbei tet. Es wurden die Instandsctzungstechnologien 
einer großen Zah l erfolgreich arbeitender MTSjRTS unter­
sucht und die für eine richtige Kampagnefestüberholung 
erforderlichen Arbeitsgänge mit den jeweils günstigsten 
Normzeiten in einem zweckm äßigen Arbeitsablauf zusam­
mengestellt. Gleichzeitig wurden Richtwerte für den Ersatz­
teilbedarf bei einer Kampagnefes tüberholung e rmittelt. 

Es elItstande n sotechnologisehe Ri chtwerte für die Kampag­
nefestüberholung, die als gegenwärtige Bes twerte angesehen 
werden können, für folgende Land maschinen: 

Mähbinder 

Mählader 

Mähhäcksler 

Mähd reschel' 

R ällm- und Summclpresse 

Kartoffel vo lIern temasch. 

Längss chwad köp froder 

E 152 

E 062 

E 065 

E 175 

T 242 

E372 
E 710 

Diese Arbeitsergebnisse wurden unter dem Titel "Emp­
fehlungen und Hichwerte für die Instandsetzung von Land­
maschinen" VOll einem Autorenkollektiv der KDT Fach­
verband "Land und Forsttechnik", Arbeitsausseh uß "In­
standhaltung von Landm asch inen", zusammengefaßt, im 
.\uftrage der ZelltraJlcitung der KDT von der Ingenieurschll ie 
für Lalldtechnik, Friesack, in d a nkenswe rter vVeise vervicl­
fültigt und dem 3. Kongreß der KDT übergeben. 
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Die a~s acht kleinen Heften bestehenden "Technologischen 
Richtwerte für die Instandsetzung von Landmaschinen" 
wurden durch die Zentralleitung der KDT über .. die zustän­
digen Fachabteilungen der Räte der Bezirke an alleMTS/ RTS 
verteilt. Die technologischen Richtwerte für die Kampagne­
fcst.überholung von Landmaschinen sind jewei ls in zwei 
Auschnitte gegliedert. 

I. A rbeilsablatt{-R ichtpla n für die I< ampagne{estüberholttng 

Dem eigen.tli~en Arbeitsablauf-Richtplan wurden Richt­
werte, wie Anzahl der Takte, Taktzeit , Gesamtzeit, Durch­
laufzl'it, Anzahl und Qualifikation der erforderli chen Arbeits­
kräfte, Richtpreise, tlie durchschnittliche, der Techllologie 
zugrunde gelegte Kampagneleistung, vorangestellt. Außer­
dem wird jeweils angegeben, für welche Seriengröße der 
Arbeitsablaufplan geeignet. ist. Die Richtpreise wurden aus 
dem angegebenen Arbei tslauf-Richtpl an und den Richt­
werten für den Ersatzteilverbrauch ermittelt und mit 
statistisch gewonnenen \Verten der Praxis verglichen und 
korrigiert. Sie sO.llen dell :MTS/RTS und den LPG und VEG 
als anzustrebende Richtwer te dienen. Ihre Untersehreitung 
ist anzustreben. Die Arbeitsablanf-Riehtpläne wurden für 
durchschnittliche Ranmvel'hältnisse erarbeitet, sie sind für 
das stationäre Fließverfahren wie auch für das durchlaufende 
Fließverfahren geeignet. Hinsichtli ch der Qualifikation der 
·Arbeit.skräfte wurde von der zur Durchführung der Arbeiten 
erforderlichen Qualifikation ausgegangen. Dem Einsatz 
angelernter Hilfskräfte wurde besonde res Augenmerk ge­
schenkt. Es wird jedoch lIi eht in alle n Fällen möglich sein, 
diese Arbeitsablauf-Richtpläne in. der vorliegenden Form 
sofort zu übernehmen, vielmehr muß eine Anpassung an die 
jeweils vorliegenden Raum- und Arbeitskräftebedingungen 
erfolgen. Bei jetler Umarbeitung muß jedoch das Prinzip tier 
Kampagncfestüberholung erha lten bleiben. Desontlere Spe­
zialvorrichtungen wurden für die vorliegenden Arbeits­
ablauI-Richtpläne ni cht erarbeitet. Es wird jedoch auf die 
von den Ingenieurschulen für Landtechnik Nordhausen 
lind ßcrlin- \Vartenberg entwickelten Vorrichtungen in: 

"Der Einsatz von Vorri chtungen und Spezialwerkzeugen bei 
der Instandsetzung von Landmaschinen" VEB Vordruck­
Leitverlag Ostel'\vieck/Harz 
hingewiesen. 

2. Richtwerte für den Ersatzteilverbrattch bei der I<ampagne-
festüberholttng 

Die dort angegebenen Richtwerte sind statistisch in MTS/ 
RTS ermittelt, die KampagneJestüberholungen richtig und mit 
Erfolg durchführten. Es wurde dabei angestrebt, den 1\1a­
terialverbrauch bei Einhaltung des Prinzips der Kampagne­
festüberholung möglichst ge ring zu halten. Die 'Werte stellen 
Mittelwerte aus einer große n Zahl von lIIaschinen (über 
200 Stück je Typ) über mehrere Jahre hin\veg dar. 
Die Richtwerte sollen einer a usreichenden und richtigen 
Ersatzteilplanung, -bestellung und -bereitstellung dienen. 
Die Richtwerte geben den Versuch je Maschine an, sie sind 
in der Rei henfolge der Ersatzteilkataloge der Hersteller­
werke gegliedert. Sie beziehen sich jeweils auf die letzte 
Ausführung der Maschine (z. B. Riium- und Sammelpresse 
T 242/1). Dei einigen Maschinen werden auch Richtwerte 
für eine zweckmäßige Lagerbevorra tung während der .Kam­
pagne angegeben. 
Unter Berücksichtigung der vielseitigen speziellen betrie b­
lichen Erkenntnisse und Erfahrungen wurde bei der Druck­
legung die Möglichkei t zur Eintragung der betrieblichen 
vVertermittlungen vorgesehen . 
Es wird als richtig erachtet, di ese Möglichkeit zu nutzen, 
um bei überbetrieblichen Vergleichen und Erfahrungsaus­
tauschen mit erford erli chen \Verten arbeiten zu können. 

Um eine einwandfreie Qualität der Kampagnefestüber­
holungen für unsere LPG zU sichern, ist es notwendig, daß die 
überholenden MTS/RTS für ihre Arbei ten Garantie über­
nehmen. Der Arbeitsausschuß hat deshalb Vorschläge für 
Garanlieleistungen nach Kampagnefestüberholungen er­
arbeitet, die beigefügt und zur Anwendung empfohlen werden . 
Der Arbei tsausschuß hat nun im Auftrage des Ministeriums 
für Landwirtschaft, Erfassu ng und Forstwirtschaft die 
Aufgabe übernommen, in Zusammenarbeit mit der For­
schungsstelle für Ökonomik der Landmaschinennutzung 
und -Instandhaltung Krakow a m See diese Richtwerte zu 
Festpreisen weiterzuentwickeln, die dann, voraussichtlich 
im Jahre 1963 für alle land technischen Instandhaltungs­
betriebe verbindlich sein werden. Bis zu diesem Zeitpunkt 
wird jedoch die Anwendung vorliegender Richtwerte die 
Arbeit nach Festpreisen vorbereiten und unserer sozialisLi­
scllen Land wirtschaft Vorteile bringen. A 4869 

Dipl.-Wirtschaftler W. LEH NERT. KOT· Fest- und Teilfestpreisbildung für Instandhaltungs­
leistungen an Landmaschinen 

1. Voraussetzungen für die Bildung und Anwenctung 
einheitlicher Festpreise bei Instandhaltungs­
leistungen 

Gegenwärtig ist die Anwendung einheitlicher Festpreise nur 
für die lmtandsetzung einer Reihe von AustauschbaugruppeIl 
durch MIW lmd Sp W sowie für die Durchführung höher~r 
Pflegegruppen durch die MTSjRTS verbindlich. Inwieweit 
diesen Festpreisen der gesellschaftlich durchschnittliche Auf­
wand zugrunde Legt, sei hier nicht näher erörtert. Tatsache 
ist, daß die Höhe der Preisfestle.gung weitestgehend von den 
Betrieben mit den höchsten Selbstkosten besGmmt wird und 
die Preisermiulung nicht auf exakten Kostenanalysen sondern 
mehr aill einem "Aushandeln" der vVerte durch Vertreter der 
beteiligten ßetriebe basiert, so daß von einigen Betrieben selbst 
eine Herabsetzung der Festpreise gefordert wird. Vorausset­
zungen für die BildUI1ß und Anwendung einheitlicher Fest­
preise sind: 

1.1. Dip- technisch eindeulige Kwssi(i.kalion des Erzeugnisses 

Es muß die Möglichkeit einer genauen Abgrenzung bestehen, 
für welche lvlaschine und welches Maschinenteil der Festpreis 

. Forschungsslelle für Ol(onomik tier Landma~ch in ennulzung und 
InstandhalLung J<rakow :wn See (Leiler : Dr. H .-O. HEI N). 
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gilt. Gleichzeitig ist festzulegen, welcher Typ der Maschine 
gemeint ist, da-oft ein Erzeugnis in unterschiedlicher Aus­
führung vorkolllll1t. So können z. B. bei Landmaschinen einer 
verbessenen Ausführwlg weniger Arbeit.;gänge und damit 
geringere Kosten für die Instandhaltung erforderlich sein als 
bei einer älteren Bauart. Entsprechend wären bei größeren 
Aufwandsunterschieden differenzierte Festpreise zu berechnen. 
Bei geringfügigen Kostenabweichungen ist es jedoch der Ein­
fachheit hai her besser, Hur einen Festpreis anzuwenden. . 

1.2. Die Serien- ttnd Massenfertigttng 

Die ökonomische Wirksamkeit einheitlicher Festpreise ulld 
die Rechtfertigung des Aufwands fül' die Ermittlung der Fest­
preise ist nur gegeben, wenn sie für die Berechnung ständig 
wiederkehrender LeistUI1ßen angewendet werden können. Die 
Ermittlung und Einführung von Festpreisen sollte deshalb auf 
Leistungen, die spezialisiert in größerer Stückzahl in den eiu-

• zeinen Werkstattkat·egorien a usgeführt werden, beschränkt 
bleiben. 

Mit steigender Stückwhl sinkt im allgemeinen der notwendige 
Arbeitsaufwand je Stück. Dieser Vorteil soll nicht nur sta­
tistisch seinen Niederschlag im Preis fmden, sondern der Pr;.:is 
muß aktiv einwirken au f di e Erhöhung der Stückzahlen. 
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